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Zwischen Wald und See
Fortsetzung

V

Es ist gar sehr gemein geworden die Jägerei zu ler
nen Da nimmt mancher einen Jungen ein paar Jahre
zu sich und wozu zum Pserdeputzen Dreschen oder Mist
fahren Sind die Jahre vorbei so hängt man ihm einen
Hirschfänger und eine Hornfessel an alsdann ist der Jäger
sertig Aber wie denn Zuweilen sehr schlecht Es
kommen davon sehr viele Stümper und Beinhasen unter
den Jägern her sie lausen nur beiher und lernen bei Ge
legenheit eine Flinte losschießen haben aber groß Maul
werk obgleich die Thaten sehr schlecht sind

Betrachtet man nun die Ordnung und Einrichtung
die unsere Vorfahren gehabt so sieht es ganz anders aus

Es war sonst der weidmännische Gebrauch also Im
ersten Jahr muß der Junge nur mit der Flinte gehen daß
er sich darinnen erst exerziere alsdann bekommt er die
Kugelbüchse in die Hände und die Hunde zu füttern damit
er tüchtig arbeiten lerne

Wer nun ein hirschgerechter Jäger werden will muß
insbesondere den Leithund wohl arbeiten und gute Erkennt
niß von allen Fährten dabei auch ein Horn blasen lernen

Wenn nun die Lehrjahre vorbei sind so gehört es
sich daß der Lehrjunge wehrhaftig gemacht wird indessen
keinem Lehrjungen ein Hirschfänger wohl aber die Horn
sessel und die Hirschfängerkuppel anzuthun gehört

Bei dem Wehrhafstig machen werden sonst folgende
Zeremonien gebraucht

Es werden des Lehr Novitzen Nachbaren oder Came
raden hiezu invitirt Wenn sie sich nun versammelt so
stehet der Lehr Printz aus und der Lehr Junge stehet
etwas hinterwärts und neben ihm Alsdann sänget der
Lehr Printz an zu proponiren Nehmlich

Wohledle Edle allerseits Hochgeehrte und Werth
geschätzte Cameraden

Nachdem gegenwärtiger N N sich bei mir drei Jahre
befunden um das edle Weidwerk zu erlernen und zu exer
ziren selbiger auch darin ziemliche tnucl msiitö gelegt und
sattsam erwiesen worden als habe ich denselben nach Weid
männischem Gebrauch semer Lehrjahre nunmehr entlassen
und hiermit wehrhastig machen wollen

Alsdann wendet er sich nach dem Jungen um und
giebt ihm eine Maulschelle und spricht Diese leidest Du
jetzt und hinfort von mir noch von einem andern nicht
mehr Darauf übergiebt er ihm den Hirschsänger und
spricht dazu Hier überreiche ich Dir Dein Seitengewehr
solches aber nicht zu unnützen Händeln und Ungelegenhei
ten auf den Bierbänken und Dergleichen sondern wozu es
eigentlich gemacht und gesühret wird als nemlich sowohl
Deine Ehre zu mainteniren als auch Deinen Herrn zu
defendiren und es vornehmlich bei der Jagd zu führen und
zu gebrauchen

Hierauf nimmt der nunmehr neue Jäger den Hirsch
fänger hat sich vorher die Kuppel angethan und steckt
solchen an

Alsdann wird ein Satz mit den Hüfft Hörnern gebla
sen und dem neuen Jägerburschen gratulirt Woraus dann
ein Schmauß gegeben wird und wird der neue Jäger
bursche mit an den Tisch gezogen und muß er mitspeisen
dabei wird auch von dem edlen Weidwerk diskuriret Nach
gchends wkd ihm ein Lehrabschied und Testimoninm unter
seines Lehr Printzen eigenhändigen Unterschrift und Siegel
Mzestellt

Weshalb unsere Vorfahren das Weidmanns Seiten
gewehr mit dem Namen Hirschfänger beehrt ist aus keiner
andern Ursache hergekommen als weil der Hirsch edel ge
nannt wird und hat man deswegen mit Recht das Sei
tengewehr einen Hirschfänger benennt wie denn auch jetzt
noch gebräuchlich ist daß die jagdbaren Hirsche im Jagen
oder aus dem Lauffte mit dem Hirschfänger und nicht mit
dem Messer oder Genickfänger abgefangen werden dürfen
Die Hornsessel wird daher eine Fessel genannt daß das
Hüffthorn an den Weidmann hiermit angefesselt ist Der
Hüffthörner hat man viererlei ganze und halbe Rinder
Hörner Mittel Hörner Zinken Die ersteren sind die
längsten die letzteren die kürzesten

Ehemals bestand ein Unterschied zwischen den Feder
schützen welche nur das kleine Jagdwerk erlernt und eine
Hornfessel nicht tragen dursten und den hirschgerechten
Jägern welche das große Weidwerk gelernt

Was waren aber weiter ehemals für gute Ord
nungen bei dem Weidwerk woraus man nicht nur die
Hochachtung und Zierde mit denen dasselbe gepflegt wor
den erhellt sondern auch ein geschickter Weidmann erkannt
worden

Jetzt sind dieselben nicht mehr im Gebrauch das
wacht es aber daß jetzt so viele Pfuscher Himpler und
Stimpler sich unter die edle Jägerei mischen

Die Hochachtung derselben bestand bei unsern lieben
Atm insbesondere darin daß die großen Fürsten und Her
ren nicht nur zur Sommerszeit grüne und zur Winterszeit
bei Sauhatzen graue Kleidung gleich denen Jägern sondern
auch das völlige Jägerzeug als Hirschfänger und Horn
IM Jagd und Flügelhörner trugen ebenfalls mit be
sonderer Begierde die Jägerei bei einem tüchtigen Weid
mann erlernten So nahmen sie auch alle weidmänni
schen Veränderungen und Termines und Weidsprüche mit
den Jägern an

Demgemäß hat der Autor alle Termini aufgestellt in
denen man auf gut weidmännisch von dem edlen Hirsch
und der ritterlichen Sau von dem guten Rehbock
dem Hasen und der Häsin der Haut des Bären den
Waffen des Luxes der Standarte des Wolffes dem
Balg des Fuchses spricht ebenso die Termini bei der
Parsorce Jagd französisch deutsch und an hundert franzö
sische Namen von Parforcehunden

Bereits Leibnitz in seinen unvorgreifflichen Gedanken
betreffend die Verbesserung der deutschen Sprache hält

übrigens dafür daß keine Sprache in der Welt sei welche
von Jagd und Wald reichlicher rede als die deutsche und
Grimm vergleicht geradezu die innere Stärke der gothischen
und althochdeutschen Sprache mit dem scharfen Gesicht
Gehör und Geruch unserer Hirten und Jäger die noch ein
fach in der Natur leben

An die Jagdtermini schließen sich als weitere Entwick
lung des Jäger Latein die alten Weide Sprüche an
deren sich der Autor von seiner Jugend her also aus
dem Anfang des 18 Jahrhunderts noch zu entsinnen
weiß Da wir denn so berichtet er bey vorfallenden Ge
legenheiten sowohl bey dem Vorsuch als bey Zusammen
künsten einander mit Weide Sprüchen komplimentirten be
gegneten anredeten und öfters examinirten Allermaaßen
haben auch die Herren mit den Jägern wie diese selbst
nach zierlicher poetischer Art zur Aufmunterung Anfragung
Fortsetzung und Beendigung der vor bey und nach der
Jagd Reimerweise vergnüglich und ordentlich gesprochen
Jnmaaßen mancher der sich für einen Jäger ausgeben
wollen schamroth gemacht oder da er sich etwa darüber
osfendirt befunden mit andern Extremitäten von der Ge
sellschaft der Weideleute abgewiesen wurde

Ob nun zwar die alten Weidmanns Gebräuche jetzt
großeutheils zwar erliegen so hat der Autor doch dem
Weidwerks Liebhabenden zeigen wollen wie die Alten das
Weidwerk und sich selbst geehrt Er hat daher eine Reihe
von sonst üblichen Fragen und Antworten zusammengestellt
Nach alter deutscher Art haben sich die Weidmänner

wenn sie gleich von fremden und entfernten Orten zusam
mengekommen sind der Kunst und Profession wegen als
Verbrüderte sich gehalten und daher mit den Worten
Mein lieber Weidmann sage mir anl angeredet So

haben sie sich auch wenn sie zusammengekommen oder ge
schieden sind Weidmanns Heil over Glück auf ge
wünscht

Dieser Charakter treuherziger lehrhafter oder humo
ristischer Brüderlichkeit spricht sich ebenso bestimmt in den
mitgetheilten Weidesprüchen aus wie die prägnante Charak
teristik der hervortretenden Momente des Jagdlebens So
auf der Hirschjagd

Wenn sich der Weidemann vor dem Jagdschlosse hö
ren läßt

Ans Auf Edle Weid Leute
Herren Ritter Reuter und Knecht
Auch alle guten Gesellen so mit
Mir heut aufs Jagen wollen
Edle Damen und Jungfrauen
Laßt uns heute das brave Jagen beschauen
Mit Fleiß Vergnügen ohn alles Grauen
Auf auf Kellermeister und Koch
Füllet die Flafch
Und richtet das Frühstück gut und fein und balde
Dieweil wir ziehen zu Walde
Damit wir uns können ergötzen
Eh wir das Jagen fortsetzen
Resp Weidmanns Heil

Wenn ein Herr den Weidemann fragt wo das Jagen
hingehen soll

Hoho mein lieber Weidemann
Wo wollen wir heute hinan

Resp Hin hin zum Stahlberg und
An jenen Buchen da wollen
Wir den edlen Hirsch suchen
Alldort bei jenen Linden
Da woll n wir ihn finden
An dem Stechplan und bei den Birken
Da woll n wir so Gott will
Den edlen Hirsch zerwirken

Wenn der Jäger den Leithund fasset und mit ihm
ausgehen will

Hin hin frisch und ritterlich der helle Tag scheint
über Dich so so trauter Gesell hin hin

Zum Rapportiren
Jo ho ho mein lieber Weidemann
Was ist Dir auf den Vorsuch gangen an

Resp Ein edler Hirsch von 20 Enden thut sich vor
meinem Hund zum Holze wenden er steckt über dem Thal
dort an den Wänden

Wenn bestätigt ist und das Zeug gestellet werden soll
Auf auf mit Weidmanns Heil Jagd Zeugmeister und

Zeugknecht richtet das Zeug hinter mir her auf meinem
Zuge wacht unserem Fürsten zur hohen Freude und dem
edlen Hirsch zu Leide

Bey dem Abjagen ist ordinair gespeiset da denn der
Herr besohlen

Aus hurtig mit dem Essen und Braten der Weid
leute ihrem matten Magen zu rathen hin hin Keller mit
den Flaschen daß sie Lung und Leber waschen

Es sind auch nachdem den gesälleten Hirschen die Hör
ner ausgeschlagen und dem Herren gezeiget nochmals den
Leithunden vorgetragen und von demjenigen was am Ge
hörne vom Kopffe geblieben zu genießen gegeben Hiebet
lassen sich der Oberjäger die Hofjäger und Besuchknechte mit
unter spaslichen Weidesprüchen wie folgt hören

Der vierte
Söllmoor trauter Söllmoor mein trauter Hund Du

bist daran Schuld daß der edle Hirsch verwundt Du
zeigst ihn an mit Deiner feinen Nasen da er zog hin gen
Holtz und über Straßen Der hat den Herrn und uns er
quicket da wir ihn in seiner Pracht erblicket So können
wir Weidleute fröhlich sein dabey trinken Rhein und
Neckar Wein

Nochmals hat der Herr einen Pokal mit Wein ge
nommen und dem Ober Jägermeister auf aller rechtschaffenen
Weidleute Gesundheit zugetrunken welcher dann selbigen
dem nächsten im Range zugebracht und ist also der Pokal
bis auf den letzten Befuchknecht zugetrunken dabei sich dann
die Hüffthörner und zum Final ein Weidgeschrei hören

lassen Forts folgt

18 August 1881
Aus schwerer Zeit

Die blut ge Todeswunde in seiner Heldenbrust
Liegt dort ein junger Krieger sein selber unbewußt
Es hat ein tiefer Schlummer ihn seinem Leid entrückt
Er träumt von stolzen Siegen und lächelt still beglückt

Da tritt ihn nicht zu wecken an s Schmerzenslager leis
Mit wehmuthsvollen Blicken ein hoher edler Greis
Er schaut die bleichen Züge und in der schmalen Hand
Ein Büchlein drin er Grüße von fernen Lieben fand

Da greift der Greis zum Stifte schreibt schnell in s Buch

hinein
Mein Sohn dein treuer König gedenket freundlich dein

Gedenke deines Königs mein braver Sohn auch du
Und füget diesen Worten das Kreuz von Eisen zu

Als tags darauf der König den Krankensaal betritt
Lenkt zu des Jünglings Lager er wiederum den Schritt
Der Brave wird im Schlummer den König nicht gewahr
Der aus der Stirn ihm streichet das dunkle Lockenhaar

Drob wird der Jüngling munter sein Auge glüht vor
Lust

Er drückt das Kreuz von Eisen an die durchschoss ne Brust
Die bleichen Lippen murmeln Dank Dank mein König

Dank
Mit einem heitern Lächeln er in die Kissen sank

Da sprach der König Wilhelm in seiner milden Art
Und eine heiße Thräne rann in den grauen Bart
Du starbst den Tod der Helden Gott schenk dir ew ge

Ruh
Und drückte dem Entschlafnen gar sanft die Augen zu

B Hoepfner
Vermischtes

Gaunerei Bei einem auf der Schönhäuser
Allee in Berlin wohnhasten Justizbeamten fand sich am
Freitag Vormittag ein anständig gekleideter Herr ein
welcher der allein anwesenden Gattin desselben im Aus
trage des Lotterie Einnehmers Matzdorff die Mittheilung
überbrachte daß soeben das vom Gemahl gespielte Viertel
los mit 30000 gezogen sei Die hocherfreute Frau
nahm diese Botschaft mit dem verbindlichsten Dank entgegen
und fand die bescheiden vorgetragene Bitte des Herrn der
als Angestellter des Herrn Matzdorff sich sofort in eine
Droschke geworfen wegen entsprechender Honorirung durch
aus selbstverständlich Sie überreichte dem Glücksboten ein
Zehnmarkstück als Abschlagszahlung mit der dringenden
Bitte am Nachmittag sobald der Mann aus dem Dienste
zurückgekehrt sein werde zur Empfangnahme einer ange
messenen Belohnung wiederzukommen Mit vielem Dank
und der Zusicherung prompten Erscheinens entfernte sich der

Schwindler denn ein solcher war der angeblich Ange
stellte welcher auf irgend eine Weise erfahren haben
mußte daß der Beamte in der genannten Kollekte spiele
Selbstverständlich hat der Jndustrieritter das Wiederkommen
vergessen

Der Schah von Persien gedenkt wie aus
Paris berichtet wird zum dritten Male eine Rundreise
durch die europäischen Hauptstädte im nächsten Frühjahre

anzutreten Er wird wiederum über Petersburg Rom
Paris und Wien nach London und von London nach Berlin
gehen

Herr Georg Howaldt erklärt öffentlich daß die
von ihm gebauten Schiffe Sokrates und Diogenes von
einer Privatperson bestellt seien daß er mit der peruani
schen Regierung niemals das Allergeringste zu thun gehabt
habe und daß die fraglichen Schiffe der Bestellung gemäß
von ihm als gewöhnliche Handelsschiffe gebaut seien wie
es deren Hunderte giebt und wie Jedermann solche jeder
zeit sertig hätte in England kaufen können Für ihren
friedlichen Zweck dürften entscheidend die Ställe zum Trans
port von Hornvieh sprechen die zwar für dieselben fertig
gestellt aber noch auf der Werft liegen Er schließt Hat
die chilenische Regierung die Behauptung ausgestellt daß
diese Schiffe für peruanische Kriegszwecke gegen sie bestimmt
seien so kann ihr Das ohne vollgültige Beweise doch nicht
geglaubt werden von solchen Beweisen hat aber noch nicht
das Geringste verlautet Selbst aber wenn sie vorliegen
sollten so glaube ich nicht daß das Völkerrecht einer neu
tralen Regierung die Pflicht auferlegt gegen mein Eigen
thum und mein Vermögen so vorzugehen wie es ge
schehen ist

Aus Franzensbad meldet der Strudel Ein
Vorgang gegenüber der Fürstin von Serbien erregt hier
allgemein peinliche Sensation Vor ihrer Abreise wurde
dem Reisemarschall der Fürstin von Seiten der Direktion
des sogenannten Singer schen Badehauses die Rechnung für
die von der hohen Frau gebrauchten 12 Moorbäder in der
Höhe von fl ö W präsentirt Der Fürst ver
weigerte die Bezahlung und ließ bis auf Weiteres Rechnung
und Geld beim hiesigen Bürgermeisteramte deponiren
Als der Bürgermeister bei der Abreise der Fürstin die
Hoffnung aussprach in der kommenden Saison den hohen
Gast wieder in Franzensbad begrüßen zu können meinte
der Fürst lächelnd Wenn ich eine Erhöhung der Civilliste
erhalte

Dem umfangreichen Bericht des londoner
Polizeichefs Sir Edmund Henderfon für das Jahr
1880 der eben dem Parlament vorgelegt wurde entnehmen
wir daß die hauptstädtische Polizei am 31 Dezember 1880
im Ganzen 10943 Mann nämlich 25 Oberausseher 603
Inspektoren 922 Sergeanten und 9393 Konstabler zählte
Die Hauptstadt ist in steter Ausdehnung begriffen gebaut
wurden in 1880 nicht weniger als 24945 neue Häuser
und neue Straßen und Plätze welche eine Ausdehnung
von nahezu 70 englischen Meilen haben

Stolz in der Kaserne Frau Feldwebel
zu ihrer Nachbarin Wenn s dem Recht nach ginge

müßt mein Mann Hauptmann sein und ich Frau Majorin



Eine Anekdote aus dem Leben des K ö
nigs Gustav IV Adolf von Schweden Zur Zeit
als Neuvorpommern noch schwedisch war nahm der Landrath
eine noch einflußreichere Stellung ein als heutigen Tages Was
der Landrath sagte das war unumstößlich Als König
Gustav IV Adolf von Schweden bald nach seiner Thron
besteigung seine pommerschen Lande besuchte ward ihm in
Greifswald ein solennes Festessen gegeben und zwar im
Hause des dortigen Landraths G Dabei ging es sehr
flott und froh her denn gut essen viel trinken mit mög
lichst gutem Humor in Trinksprüchen nicht selten sehr der
ber Art darin fand man schon damals hier zu Lande seine
Hauptbefriedigung in gewissen Kreisen Kurz und gut der
König bekam einen harten Stand eine Gesundheit drängte
die andere ein seiner Wein löste den anderen ab Endlich
beim Nachtisch als das Gefecht immer hitziger ward und
der gute König seine klare Besinnung zu verlieren immer
größere Gefahr lief erklärte er Nun trinke ich keinen
Tropfen mehr Alles Nöthigen wie man das Zutrin
ken hier nennt wollte nicht mehr helfen Der König blieb
dabei daß er genug habe Da stand der Landrath G
mit feierlicher Miene auf erhob sein Glas und sprach
Ein Glas müssen Ew Majestät durchaus noch trinken

das verlangt unser gutes pommersches Gastrecht Zur schul
digen Danksagung Es lebe die Wirthin Da hat
der König herzlich gelacht und ein Uebriges gethan Und
seitdem wird noch in vielen Gesellschaften die Schlnß
gesundheit gut pommersch mit den Worten Zur schuldi
gen Danksagung Es lebe die Wirthin ausgebracht was
diese mit einem freundlichen Dankesblick zu erwidern pflegt

N A Z Th UZwei Sieger Eine klassische Anekdote wird
von einem französischen Schriftsteller in folgender Weise
erzählt Man sagt mir Don Carlos welcher uns so
plötzlich verlassen mußte habe dem berühmten Maler Bon
nat gegenüber geäußert sich auf seinem Portrait mit dem
Abzeichen eines gewissen Ordens dargestellt zu sehen wel
chen er mehr schätzte als alle übrigen Dieser Orden
sagte der Maler ist offenbar sehr selten O ent
gegnen Don Carlos ganz und gar selten Um ihn zu

erhalten muß man große Siege errungen haben
Und bei welchem Anlasse haben ihn Eure Hoheit erhal

ten Ich habe mir ihn am Abende nach einer
Schlacht gegen meinen Cousin Don Alsonso verliehen
Dann fügte er lächelnd hinzu Don Alsonso habe sich ihn
am selben Abende auch verliehen

Zu Tode getanzt In dem Bruns schen
Lokale in Tempelhof war am Sonntage Tanzmusik Wäh
rend derselben befand sich dort ein älteres Ehepaar aus
Berlin Die etwa 50 Jahre alte Frau redete ihrem Ehe
gesponst so lange zu bis dieser sich entschloß mit ihr zu
tanzen Während des Tanzes fiel die Frau plötzlich zu
Boden und blieb regungslos liegen Ein Schlagfluß so
berichtet die Staatsbürgerzeitung hatte ihrem Leben ein
Ende gemacht

Ein witziges Zwiegespräch zwischen den
beiden Komikern Prehauser und Stranitzky welche um die
Mitte des vorigen Jahrhunderts die wiener Bühne be
herrschten theilt Moritz Bermann in seinem interessanten
Buche Maria Theresia und Kaiser Joses II mit Wie
befindest Du Dich fragte Prehauser seinen Kollegen
Nicht allzuwohl, antwortete Stranitzky Seitdem ich

Dich nicht gesehen habe ich mich verheirathet Hm
das ist ja gut Nicht wie Du denkst denn ich habe
eine schlimme Frau bekommen Desto böser

Nicht so böse als Du meinst denn ihr Heirathsgnt bestand

in 20,000 Gulden Ei nun das tröstet So
sehr eben nicht denn ich habe für diese Summe Schafe
gekauft welche alle am Schwindel umkamen Das ist
in der That ein schlimmer Zufall Nicht gar so
schlimm denn ich habe aus den Fellen mehr gelöst als die
Schase mich kosteten Auf diese Weise ist der Schaden
ersetzt worden Nicht so wie Du glaubst denn mein
Haus in welchem ich das Geld hatte ist von den Flam
men verzehrt worden O weh das ist ein großes Un
glück Im Gegentheil denn meine Frau ist mit dem
Hause zugleich verbrannt

Gute Bewirthung Arzt Nun sagen Sie
um s Himmelswillen Müller wo ist die Arznei hingekom
men Gestern Abend habe ich Ihnen eine große Flasche

voll verschrieben zweimal ausdrücklich gesagt Sie sollen
alle zwei Stunden einen Theelöffel voll einnehmen und
heute ist kein Tropfen mehr da Fünf Tage mußten Sie
reichen Müller Ja sehen Sie Herr Doktor das
will ich Ihnen erklären Gestern Abend hatte ich keinen
Menschen zum Wegschicken und nur Wasser zu Hause
Auf einmal kommen drei Leute zum Besuch und denen
mußte ich doch was vorstellen da Habens die ganze Flasche
ansgetrunkeii
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Theater in Leipzig 18 August
Neues Maria Stuart
Carola Theater Der Seekadet mit Fräul Mcutha

Neumann

Viele hundert Mark jährlich
ersparen größere Haushaltungen Hotels Cafs s
Specereiwaarenhändler u a indem dieselben ihren
Bedarf an Kaffee und Thee direct von unseren Lager
häusern zu Rotterdam in der Originalverpackung zu
unseren folgenden Engrospreisen beziehen
10 Pfund Afric Perl Moeea M 7,60
10 bester Maracaibo 8,7S10 I Guatemala 9,2510 vorzügl Perl Sautos 10,10 feinster Plant Ceylon 10,75
10 hochfeinster Java 12,10 echt arabischer Moeca 13,
4 vorzügl Congo Thee 6,504 feiner Sonchong Thee 8,4 feinster Jmperial Thee 9,504 hochfeinster Mandarin Peeeo Thee 12,
4 besteQnal rein entölt Cacaopnlv 9,

Beste holl Bauernbutter 25 Pfd Kübel 22,
Aufträge von 20 Mark und darüber werden franeo

und zollfrei nach ganz Deutschland versandt Deutsche
Banknoten und Briefmarken in Zahlung genommen
Alle unsere Produete sind an Ort und Stelle von
unseren eigenen Faetoreien ausgewählt und wird sür
vollständigste Reinheit und richtigstes Gewicht die ge
wissenhafteste Garantie geleistet

Es ist unser Bestreben unsere Kunden in jeder
Hinsicht völlig zufriedenzustellen und bitten wir sich
durch einen Probeauftrag zu überzeugen

t V iRotteröamm Wijnstraa t 98 u 1V

Offene Stellen

Vertreter Gesuch
Eine leistungsfähige Weinhandlung am

Rhein sucht am hiesigen Platze und Umgegend

mit Privatleuten bekannte und mit guten
Referenzen versehene Vertreter gegen hohe
Provision

Reflektanten belieben ihre Offerten unter

I US anIvr Halle a S zu senden
Tapeziergehülfen

tüchtige Polster Arbeiter sucht
Fritz Riemann Tapezier u Decorateur

Bölbergasse Nr 1
Ein Kellnerbursche zum sofort Antritt

wird gesucht Merseburgerstraße 8

Geübte WeWhmllim
für feinere Negliges sowie für bessere
Damcuhemden werden bei hohem Lohn

gesucht Leipzigcrstraße 7
Mädch a Knab Anz s Mauerg 11 H I r

I Mädchen z Weißnähen gesucht
Weidenplan 3a i L

Ein Köchin mit guten Zeugnissen welche
Hausarbeit mit übernimmt wird bei hohem
Lohn zum 1 Oetober gesucht Wo sagt die
Expedition d Bl

Zum 1 October Mädchen für Küche und
Haus gesucht Vorstellung jeden Abend von

7 8 Uhr gr Berlin 1Ein nicht zu junges Kindermädchen welches
mit der Hausarbeit und dem Plätten Bescheid
weiß wird zum 1 October gesucht

Königstraße 20 Ä III
Ein ordentliches Mädchen sür den ganzen

Tag gesucht gr Wallstraße 29 im Laden
Daselbst sind auch zwei Wohnungen zu ver
mischen

A wSe 3 Möhel Ausvtrkllilf z
Wegen sofortiger Verlegung unseres Lagers nach der großen Steinstraße Nr 71

verkaufen wir sämmtliche auf Lager befindlichen Waaren zum Selbstkostenpreise

2 heizb Zimmer
1 Oktober gesucht Off K i 11969 an

SI gr Ulrich straße 4 I

Halle Moritzzuiliigci Halle
lenn Lile v 8

Linus unä HFszMss,tsr
Donnerstag und Freitag

Anfang 5 Uhr n 8 Uhr
Zum 1 Male

Großes Hurdle Rennen oder eine englische Hirjchjagd unter Mitwirkung von Rennthieren Affen

Pferden u Hunden welche einen Fuchs u einen Hirsch verfolgen u erlegen I IZavuv

Ein gnt empfohlenes nicht zu junges

Kindermädchen
Plätten nicht unerfahren findet 1 Oktober

Stelle Bernburgerstr 22 I
Aelteres im Kochen u Hausarbeit erfahr

Mädchen sür 2 Damen 1 Okt ges Meld
Vorm Frau v Wilamowitz Hedwigstr 12 II

Ein ordentl nicht zu junges Mädchen wird
gesucht gr Schlamm 19 d 2 Treppen

Ein Kindermädchen sür den ganzen Tag

gesucht Steinweg 17
Dienstmädchen per 1 September gesucht

G Opitz Theater Restaurant
Mädch f d Nachm ges Schmeerstr 31,11
Gesucht wird zum 1 October eine Köchin

die auch Hausarbeit übernimmt
Poststraße 7 I

Ein ordentliches Mädchen für Küche und
Haus sucht zum 1 Sept oder 1 Oct

Frau A Niemeyer Harz 8 I
Ein ordeml Mädchen von auswärts wird

zum 1 od 15 Sept ges Königstr 25 II
Eine alleinstehende saubere Frau wird zur

Aufwartung gesucht Magdeburgerstr 31 p
Ein Mädchen zur Aufwartung gesucht

Leipzigerstraße 65

Ehrliche fleißige Aufwartung gesucht
gr Ulrichstraße 6 II

Köchin Mädchen sür Küche u Haus
finden sof und 1 September Stelle

i i Trödel 9Eine unabh Wittwe sucht Wäschen in und
außer dem Hause Zapfenstraße 16

Ein junges anständ ehrl Mädchen sucht
unter bescheid Ansprüchen Stellung als Ver
käuserin Off B 2 niederzul in der Exped

Ein in Küche und Hausarbeit erfahrenes
Mädchen sucht den 1 September Stelle zu
erfahren Gütchenstr 16

Augustastraße 11 ist die 2te Et best aus
9 Piscen nebst Bodenk Feuerungsgelaß Kel
ler zc zum 1 Oktober zu vermiethen

sind herrschaftliche Wohnungen 6 Piöcen uud
sonstiges Zubehör sowie Gartenbenntzung für
230 und 240 Thaler zum 1 Oktober zu ver
miethen

Harz 16s Wohnungen von 180 165 und
150 zum 1 Oktober zu vermiethen

Magdeburgerstr 5 ist die 2ie Et best aus
9 Piöcen gr Balkon nebst Feuerungsgelaß
Keller c zum 1 Oktober zu vermiethen

Eine herrschaftliche Wohnung 4 Stuben
nebst Zubehör zum 1 Oktober zu vermiethen

Zinksgarten 7 Näheres beim Hausmann

Karlstraße 17
erste und zweite Etage 1 Oktober zu vermie
then durch Rud Lötsch Kirchthor 5

Cichorienfabrik

1 Wrage
Preis 160 zum 1 Oktober zu vermiethen

Henriettenstraße 28

1 sreundl Wohnung St K K 1 Okto
ber zu vermiethen Beesenerstraße 2

Eine Wohnung zu 45 u eine zu 60 H
für einen Tischler passend Hermannstr 6

Eine Wohnung zu 40 und eine desgl
zu 95 H zu vermiethen Weidenplan 3a

1 freundl Wohnung verm Spitze 33
Einige Pensionaire finden noch freundliche

Aufnahme Näh Waisenhaus 6 Eing p I
Möbl Wohnung zu vermiethen sofort oder

später zu beziehen Merseburgerstraße 8
Möbl Zimmer verm Parkstr 10 III l
Möbl Stube Charlottenstr 6g II l
Gar onlogis gr Brauhausgasse 9

Möbl Stube verm gr Ulrichstr 10 II
Frdl möbl Zimmer m K 1 2 H Jägerg 1
Frdl möbl Zimmer z v Anhalterstr 1 H P

2 Schüler finden in einem Knaben Pen
sionat noch freundliche Ausnahme Näheres

kl Ulrichstr 19 II
Für einen Primaner wird ein Mitbe

wohner gesucht kl Ulrichstr 19 II
Anst Schlafstelle Bauhof 4 1 Tr

W 2 St K K v Fleischergasse 21 I
Für den re daetionellen Theil verantwortlich C Bobardt in Halle

Gesucht eine Wohnung best aus 2 Stu
ben 3 Kammern und Zubehör Offerten mit
Preisangabe unter W 2323 erbeten an

11 gr Märkerstraße 7
Ein einzelner Herr

ucht zum 1 Oktober nahe dem Geistthor eine
kleinere Wohnung Offerten

Bernburgerstraße 32 Comptoir

Ein Gar onlogis Nähe der Karlstraße ze
ucht Off mit Preisangabe erbittet

Albert Schmidt Domp latz 8
Von 2 stillen Leuten wird sür den ersten

Oktober eine gesunde freundliche Wohnung in
Halle gesucht bestehend in 2 heizbaren Stu
ben mit 2 Kammern Küche und Zubehör
Bermiether werden gebeten recht bald ihre
Adressen unter Gr 16 in der Exped d Bl
abzugeben

Kapitalien
von 18999 und 49999 sind auf
geldgrundstücke zur 1 Hhpothek a 5 aus
zuleihen Reflektanten wollen sich melden
unter H i 11976 bei Itu t ZI 8 v
gr Ulrichstr 4 I

Als geübte Plätterin empfiehlt sich den
geehrten Herrschaften in und außer dem Hause

kleiner Schlamm 19 I
Städtische Feuerwehr

Außerordentliche Sitzung der Offiziere
heute Mittwoch Abends 6 Uhr

Halle den 17 August 1881
Der Feuerdirektor 11

Eine einfache Stickerei verloren auf dem
Wege von obere Leipzigerstraße Poststraße
Rathhausgasse nach der gr Steinstr Gegen
gute Belohnung abzugeben Leipzigerstr 67

Ein Nähetuis mit Arbeit verloren ab
zugeben Taubwgasse 6

Montag Abend v d Steinstr U richstr
Fleischerg nach Giebichenstein Porte Mit
11,20 u 1 kl Schlüssel verl Gegen
Bel abzug in der Exped d Bl

Taube zugeflogen gr Schlamm 5 III

Anst Schlafstelle m K Gütchenstraße 13

Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses

Familien Nachrichten
Heute Morgen endete ein sanfter Tod die

Leiden unserer guten Mutter der Wittwe
Wilhelmiue Berger geb Kittler

Halle a/S den 16 Aug 1881 u Naumburg
Theodor Berger
Clara Weber geb Berger

Nach Gottes unersorschlichem Rachschlusse
verschied heute Nacht 12 Uhr meine lieÄe Frau

Caroliue Böke geb Dietz
im Alter von 38 Jahren Dies zeig n hier
mit allen Freunden und Bekannten e gebenst
an und bitten um stilles Beileid

W Böle nebst drn Nr em
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